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Liebe Leserin, lieber Leser,

vielleicht haben Sie auch schon mal gedacht: Selbstmarketing, ja, ja, das mach ich auch mal für mich 
– wenn ich Zeit habe. Aber Selbst-PR, Markenaufbau, Marketing in eigener Sache, wie immer Sie es 
nennen, ist kein Luxus.

Vor rund 15 Jahren fand ich als Cosmopolitan-Redakteurin in der amerikanischen Cosmo eine Untersu-
chung, die bei IBM in den USA durchgeführt wurde. Darin wurden Personalverantwortliche im Konzern 
gefragt, warum einzelne Mitarbeiter erfolgreicher seien als andere. Die Antworten haben mich damals 
fast aus den Schuhen gehauen: 

- Die Leistung spielt nur zu einem geringen Teil eine Rolle (10 Prozent), 

- die Selbstdarstellung, also wie sich Menschen zeigen, wie sie auftreten, wie redegewandt sie sind, ist 
schon wichtiger (30 Prozent), 

- aber den entscheidenden Anteil am Erfolg hat die Fähigkeit zu kommunizieren - mit den richtigen, 
wichtigen Menschen im Unternehmen (60 Prozent).

Zur Klarstellung: Es heißt nicht, dass man nur zehn Prozent Leistung bringen muss, nein, sie ist die Ba-
sis. Aber es geht darum, Leistung zu kommunizieren, sichtbar und hörbar zu werden, sich einen Namen 
zu machen.

Das gilt natürlich für Selbstständige, die so an ihre Kunden kommen, aber auch für Angestellte in Unter-
nehmen, die „erkannt“ werden möchten mit ihren Leistungen. Dieses Coaching-heute dreht sich schwer-
punktmäßig um das Thema Selbstdarstellung. Werden Sie eine Marke! Dazu finden Sie im Psychologie-
Teil am Schluss ergänzende Tests und Check-Listen. 

Und als weiteres Highlight ein spannendes Plädoyer vom Kollegen Dr. Helmut Fuchs zum Thema: Mut 
zur Erziehung!

Freundliche Grüße

Ihre

Sabine Asgodom, CSP 
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